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Heute nur ein schneller Link auf einen Artikel des gewöhnlich gut informierten Heribert
Prantl in der Süddeutschen Zeitung über die Kapitulation des Wirtschaftsministeriums vor
der eigenständigen Erarbeitung von Gesetzentwürfen:
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/996/483443/text/
Nachtrag vom 12. 8. 2009
Der beginnende Wahlkampf macht die Sache zum Thema. Heute findet man in den
Zeitungen die Nachricht, die Bundesjustizministerin (SPD) habe dem Wirtschaftsminister
(CSU) Verschwendung von Steuergeldern vorgeworfen, weil er das Bankengesetz durch
eine Anwaltskanzlei habe entwerfen lassen. Über diesen Streit kommt zur Sprache, dass es
sich längst um eine nicht ganz ungewöhnliche Praxis handelt. Dazu auf faz.net der Artikel
»Ein Fall für den Rechnungshof«.
Einige Details in den Antworten der Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage zu
Dienstleistungsaufträgen der Bundesregierung im Rahmen der Finanzmarktgesetzgebung
Drucksache 16/12172 sowie auf eine schriftliche Frage des MdB Neskovic zur Beteiligung
externer Mitarbeiter oberster Bundesbehörden in der 16. Legislaturperiode an der
Erarbeitung von Gesetzentwürfen und gezahlte Honorare in Drucksache 16/12182 S. 17.
Und hier weiterer Artikel zum Thema aus der FAZ vom 14. 8., der mir wegen einer
gelungenen Infografik gefällt: »Über Gesetze entscheiden Politiker selbst«.
Nachtrag vom 30. 11. 2009:
Im August habe ich die Dinge wohl doch zu arglos gesehen. Die ganze (?) Dimension wird
jetzt deutlicher, nachdem die Whistleblower-Seite Wikileaks große Teile der Toll-Collect-
Dokumente ins Netz gestellt hat. Ich habe sie nicht selbst durchgelesen, sondern nur einmal
hineingesehen, sozusagen um auf den Geschmack zu kommen. Im Übrigen verlasse ich mich
auf die Analyse in Heise-Online. Auf der Heise-Seite auch der noch interessantere Artikel
von Detlef Borchers LKW-Maut: Warum sind die Maut-Verträge geheim? in c’t Magazin vom
26. 1. 2009. Hinzuweisen ist auch auf ein Buch von Kim Otto und Sascha Adamek: Der
gekaufte Staat. Wie Konzernvertreter in deutschen Ministerien sich ihre Gesetze selbst
schreiben, 2008.
Nachtrag vom 29. 9. 2010:
Dazu heute ein ganz informativer Artikel von Joachim Zahn in der heimlichen
Juristenzeitung, allerdings wieder nur für Abonnenten zugänglich. Man erfährt unter
anderem, dass es an der HU Berlin eine Tagung zum Gesetzgebungsoutsourcing gegeben
hat.
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Nachtrag vom 4. 3. 2015:
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